
w w w . h e i l i g - r o c k - w a l l f a h r t . d e

Trier _ 13. April  
bis 13. Mai 2012

Programm
 Veranstaltungen und Servicehinweise



3_

Einladung	 2

Die Wallfahrtstage 2012 in Trier	 4

Das Trierer Pilgergebet	 4

Pilgern	 9

Geistliche Angebote	 13

Wallfahrtstage mit besonderen Akzenten	 23

Ökumene	 26

Jugend	 32

Kultur- und Begleitprogramm	 35

Service	 41

Hintergründe und Informationen	 47

Dank	 51

Kontaktadressen	 52

Karte	 vgl. Umschlag

_inhaltsverzeichnis

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Schwestern und Brüder!

Mit großer Freude lade ich zur 
Heilig-Rock-Wallfahrt vom 13. 
April bis 13. Mai 2012 ein. Seit 
der ersten Heilig-Rock-Wallfahrt 
vor 500 Jahren führt das Christus-
symbol unzählige Menschen aus 
aller Welt zusammen. Suchende, 
Glaubende und Neugierige wer-
den angezogen und bewegt von 
der Tunika Christi.

Die erste Heilig-Rock-Wallfahrt im 3. Jahrtausend steht in dieser 
Tradition mit all ihren Höhen und Tiefen. Sie entwickelt sich wei-
ter und stellt sich den Fragen, Zerrissenheiten, Trennungen und 
Hoffnungen unserer Zeit. Die Bitte aus dem Trierer Pilgergebet 
„und führe zusammen, was getrennt ist“ steht als Leitwort über 
der Heilig-Rock-Wallfahrt. Sie wird die Wallfahrtstage prägen und 
wie ein roter Faden durchziehen.

Eine wunderbare Resonanz hat die Einladung zur Mitwirkung unter 
den christlichen Kirchen und Konfessionen gefunden. Wir sind sehr 
dankbar dafür. Dadurch ist eine ökumenische Akzentsetzung mög-
lich. Die Einladung zur Heilig-Rock-Wallfahrt nach Trier ist die Einla-
dung zu einer Christuswallfahrt. Zu Jesus Christus brechen Schwes-
tern und Brüder im gemeinsamen Glauben auf. Von ihm und seiner 
Botschaft lassen wir uns rufen. Bei ihm finden wir uns gemeinsam 
ein. Von ihm erhoffen wir uns Ermutigung für die Zukunft.

Herzlich lade ich Sie ein, sich uns anzuschließen, um die Lebendig-
keit zu spüren, die bis heute von Jesus Christus ausgeht. Sie hat die 
Kraft zusammenzuführen, was getrennt ist.

Ihr

Dr. Stephan Ackermann
Bischof von Trier

_Einladung
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Introitus – Geistlicher Empfang
Täglich zwischen 10.30 und 21.00 Uhr | Domfreihof

Die Ankommenden möchten wir willkommen heißen. Vor dem 
Eintritt in den Dom werden die Pilger und Besucher in einer beson-
deren Weise auf dem Domfreihof empfangen. Die Menschen sind 
eingeladen, sich mit einem Zeichen zu beteiligen. Sie können da-
für einen Woll- oder Textilfaden (ca. einen Meter lang) mitbringen, 
der für sie vielleicht sogar eine besondere Bedeutung hat.
Ein Webstuhl auf dem Domfreihof verwebt die unterschiedlichen 
„Lebensfäden“ miteinander. Ein neues Tuch entsteht als sichtbares 
Zeichen des „führe zusammen ...“ 

Tagesablauf im Dom

>> 8.00 Uhr	 Morgenlob
>> 9.00 Uhr	 Eucharistiefeier
>> ab 10.30 Uhr	 Pilgerzeit
>> 21.00 Uhr	 Abendlob
>> 22.00 Uhr	 Schließung des Doms (Ausnahmen  
	 Samstag anlässlich der DomNächte)

Nähere Informationen zu den einzelnen Stationen am Tag finden 
sich während der Wallfahrtszeit in den Tagesprogrammen und 
im Internet unter www.heilig-rock-wallfahrt.de

Pilgerzeit
Täglich zwischen 10.30 und 21.00 Uhr | Dom

Seit der ersten Heilig-Rock-Wallfahrt vor 500 Jahren sind Millio-
nen von Menschen aus aller Welt zum Heiligen Rock gepilgert. Für 
gläubige Menschen verweist der Heilige Rock auf Jesus Christus, 
Licht der Welt und Erlöser aller Menschen.

Nur während der großen Heilig-Rock-Wallfahrten ist der Heilige Rock 
zu sehen. Nach der Eröffnung am 13. April 2012 wird der Heilige 
Rock während der Wallfahrtstage bis zum 13. Mai barrierefrei in der 
Mitte des Doms vor der Altarinsel in einem Glasschrein liegend ge-
zeigt. Täglich zwischen 10.30 und 21.00 Uhr besteht die Möglichkeit, 
am Schrein vorbeizugehen, den Heiligen Rock zu sehen und Jesus 
Christus im Bild seines Gewandes zu verehren.

Trier ist eine (Pilger)Reise wert. Im Jahr 2012 ohnehin. Denn nur 
selten wird gezeigt, was uns die Nähe Gottes zum Menschen be-
greifbar machen kann: Der Heilige Rock. Alter Stoff, der einer 
Sehnsucht des Menschen Beine macht. Es muss etwas Großes 
darin liegen, dass auch moderne Menschen sich etwas von Gott 
erhoffen. Für sich und für die Welt. So vieles muss heil, so viel 
Getrenntes muss zusammengeführt werden. 

Gott weiß, was Menschen mitbringen, wenn sie sich auf den Weg 
machen, das Außergewöhnliche zu suchen, ihre Anliegen anzu-
bringen und im Bild des Rocks den zu erkennen, der ihn getragen 
hat: Jesus Christus. ER sammelt sie alle rund um den Trierer Dom: 
die Glaubenden und die Fragenden, die Suchenden und die 
Zweifelnden, auch die Skeptiker. Wer pilgert, sucht Gott – und 
bleibt dabei selten allein. 

Wer auch immer sich 2012 auf den Weg nach Trier macht, wird die 
Begegnungen der Wallfahrt im Herzen mit nach Hause nehmen. 
Die großen und feierlichen Anlässe wie auch die kleinen Erlebnisse 
und Begegnungen am Rande, die die Erinnerungen hinterher so 
persönlich wertvoll machen. Trier ist eine (Pilger)Reise wert.

Herzlich willkommen!

Das Trierer Pilgergebet

Jesus Christus, Heiland und Erlöser,
erbarme dich über uns und über die ganze Welt.
Gedenke deiner Christenheit
und führe zusammen, was getrennt ist.
Amen.

_Die Wallfahrtstage 2012 in Trier
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>> 10.00 Uhr	 Eucharistiefeier, St. Gangolf
>> 11.00 Uhr	 Eucharistiefeier, Liebfrauen-Basilika
>> 15.00 Uhr	 Eucharistiefeier, Liebfrauen-Basilika
>> 17.00 Uhr	 Eucharistiefeier*, Kapelle Helenenhaus
>> 18.00 Uhr	 Eucharistiefeier, St. Gangolf

* �in der außerordentlichen Form des römischen Ritus  
(nach dem Missale Johannes’ XXIII. von 1962)

Gruppengottesdienste

Pilger- und Besuchergruppen, die einen eigenen Gottesdienst feiern 
möchten, vermittelt das Wallfahrtsbüro eine Kirche in Trier oder auf 
dem Weg nach Trier; das Wallfahrtsbüro koordiniert die Zeiten.
Für Gruppen besteht die Möglichkeit, bei der Gestaltung der 
Gottesdienste, die täglich zu festen Zeiten gefeiert werden, mit-
zuwirken.  Kontakt Teilnehmerservice

Gottesdienste für Großgruppen

Die Gottesdienste von Großgruppen finden im Freien auf dem 
Veranstaltungsgelände „Palastgarten“ statt. 

 Kontakt Teilnehmerservice

Segnungsgottesdienste
Freitags (20. April, 27. April, 4. Mai, 11. Mai 2012) 
um 15.00 Uhr | Liebfrauen-Basilika

...Pilgerzeit
Der Dom ist offen für alle. Der Einlass erfolgt über die Hauptportale, 
der Ausgang über das Seitenportal in der Windstraße. Für den Be-
such wird kein Eintritt erhoben. Im Dom gilt Fotografierverbot. Am 
Ausgang wird allen Pilgern und Besuchern ein Pilgerbild mit der 
Abbildung des Heiligen Rocks geschenkt.
Der Andrang wird je nach (Wochen-)Tag und Uhrzeit stark variieren, 
es können Wartezeiten entstehen. Der Ordnungsdienst wird sich 
bemühen, angemeldete Pilgergruppen, Familien mit Kleinkindern 
und Menschen mit Behinderungen beim Eintritt in den Dom be-
vorzugt einzulassen.

Ort des Gebetes
Täglich 10.30 - 21.00 Uhr | Dom

Menschen, die im Dom beten möchten, ohne sich in die Pilger-
schlange zum Heiligen Rock einreihen zu wollen, finden die Mög-
lichkeit im rechten Querschiff des Doms. Der Zugang erfolgt über 
den Eingang „Paradies“ zwischen Dom und Liebfrauen-Basilika. Im 
Laufe des Tages besteht dort die Möglichkeit, das Bußsakrament 
zu empfangen.

Kerzenopfer
Täglich | Windstraße

Mit dem Entzünden einer Kerze symbolisieren Menschen ihre 
Freude, ihre Anteilnahme, ihre Gebete, ihre Wünsche, ihre Bitten, 
ihren Dank …
Während der Wallfahrtszeit befindet sich der Ort für ein Kerzenopfer 
im Freien: in der Nähe des Ausgangs in die Windstraße (Seitenportal).

Gottesdienste feiern

Gottesdienste zu festen Zeiten
Täglich | St. Gangolf, Liebfrauen-Basilika, Kapelle Helenenhaus

Pilger und Besucher können die Gottesdienste mitfeiern, die wäh-
rend der gesamten Wallfahrtszeit immer zu den genannten Zeiten 
stattfinden. 
Pilger- und Besuchergruppen sind herzlich zur Mitgestaltung 
eingeladen.  Kontakt Teilnehmerservice
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Pilgern – zu Fuß, mit dem Fahrrad – erfreut sich großer Beliebt-
heit. Menschen schätzen es, pilgernd den Alltag hinter sich zu 
lassen und sich allein oder gemeinsam mit anderen auf den Weg 
zu machen. Sie erspüren die Kräfte des Körpers und der Seele, 
setzen sich Unvorhergesehenem aus und gehen mit Grenzerfah-
rungen um. Für gläubige Menschen bedeutet Pilgern „Beten mit 
den Füßen“, beschwingt und gestützt durch die Zuwendung an-
derer Menschen und getragen von Gottes Güte und Erbarmen.

Das Angebot der Heilig-Rock-Wallfahrt ermutigt zum Pilgern und 
bietet dafür gute Möglichkeiten. Die Erfahrungen, die die Men-
schen zum Pilgern mitbringen, sind sehr unterschiedlich. Die ei-
nen sind auf alten Pilgerwegen schon lange unterwegs; andere 
tragen den Wunsch mit sich zu pilgern, wissen aber vielleicht 
nicht wie oder trauen sich nicht allein oder warten auf eine Gele-
genheit. Die Pilger-Angebote nehmen die unterschiedlichen 
Ausgangssituationen auf.

Pilgerrouten zum Heiligen Rock

Ausgewählte Pilgerrouten, die thematisch mit dem Heiligen 
Rock in Verbindung stehen, verbinden bekannte und weniger 
bekannte Wallfahrtsorte miteinander. Die Routen sind so ausge-
arbeitet, dass es möglich ist, die jeweiligen Strecken ganz oder in 
Etappen zu gehen.

>> �Pilgerroute I „Ganz Aug und Ohr“ (Saarland) 
von Berus nach Trier, 5 Tagesetappen,  
Gesamtlänge ca. 108 km

>> �Pilgerroute II „Rückkehr aus dem Exil“ (Saarland) 
von Merzig nach Trier, 4 Tagesetappen,  
Gesamtlänge ca. 70 km

>> �Pilgerroute III  
„Folge deinem Stern“ (Bistum Speyer, Saarland) 
vom Kloster Hornbach nach Trier, 6 - 8 Tagesetappen, 
Gesamtlänge ca. 188 km

Ökumenische 10-Minuten-Andacht
Täglich um 12.15 Uhr | Evangelische Kirche zum Erlöser 
– Konstantin‐Basilika

Die Ökumenische 10-Minuten-Andacht wird gestaltet von den 
Mitglieds‐ und Gastmitgliedskirchen der Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen (ACK) in Rheinland-Pfalz und im Saarland so-
wie vom Rat christlicher Kirchen im Großherzogtum Luxemburg.

Abendlob
Täglich um 21.00 Uhr | Dom

Das Abendlob ist eine wunderbare „Frucht“ der Heilig-Rock-Wall-
fahrt 1996. Der Gottesdienst am Abend beendet den Wallfahrts-
tag in einer Verbindung von Geistlichem Wort und Musik in der 
besonderen Stimmung im abendlichen Dom.
Die anwesenden Geistlichen Gemeinschaften beteiligen sich an 
der Gestaltung.

DomNacht
Samstags (14. April, 21. April, 28. April, 5. Mai, 12. Mai 2012) 
21.00 bis 24.00 Uhr | Dom

Nähere Informationen zu den Abendloben und den DomNächten 
finden sich während der Wallfahrtszeit in den Tagesprogrammen 
und im Internet unter www.heilig-rock-wallfahrt.de

_Pilgern
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Pilgerwege für Busgruppen

Pilgergruppen, die eine Teilstrecke zu Fuß pilgern möchten, schla-
gen wir vor, unterwegs aus dem Bus auszusteigen und einen der 
folgenden Pilgerwege zu gehen. Nach Absprache können die Busse 
die Pilgerinnen und Pilger am Ende des Tages am Pilger-Busbahn-
hof in der Weberbach in Trier wieder aufnehmen.

Das Wallfahrtsbüro unterstützt Gruppen bei der Suche nach einer 
Pilgerbegleitung durch erfahrene Pilgerbegleiter. 

 Kontakt Teilnehmerservice

>> Pilgerweg I	 von Trierweiler nach Trier (ca. 12 km)

>> Pilgerweg II	� von Trier-Irsch über den Saar- 
Hunsrück-Steig nach Trier (ca. 10 km)

>> Pilgerweg III	 von Mariahof nach Trier (ca. 7 km)

>> Pilgerweg IV	 von Fell nach Trier (ca. 13 km)

>> Pilgerweg V	 von Schweich nach Trier (ca. 18 km)

>> Pilgerweg VI	� von Olewig über den Trierer 
Weinlehrpfad nach Trier (ca. 5 km)

Pilgeroase – Ort des Ankommens für Fuß- & Radpilger
Täglich | Krankenhaus- und Klostergelände 
der Barmherzigen Brüder

Fuß- und Radpilger, die in Trier ankommen, wollen vielleicht gern 
vor dem letzten Stück des Weges zum Dom eine Rast einlegen und 
sich erfrischen. In Kooperation mit den Barmherzigen Brüdern von 
Maria Hilf und dem Krankenhaus der Barmherzigen Brüder Trier 
bietet die Pilgeroase:

>> Pilgerurkunde und Pilgerstempel
>> Erfrischung
>> �Möglichkeit zur Mitfeier und zur Gestaltung  

von (Gruppen-)Gottesdiensten
>> �Übernachtung in einfachen Zeltunterkünften 

(Kapazität begrenzt)
>> Aufbewahrung von Gepäck und Fahrrädern
>> medizinische Versorgung

 Kontakt Teilnehmerservice

>> �Pilgerroute IV „Der springende Punkt“ (Luxemburg) 
von Echternach nach Trier, 2 Tagesetappen, 
Gesamtlänge ca. 39 km

>> �Pilgerroute V „In den Schuhen Jesu“ (Eifel) 
von Prüm nach Trier, 5 - 6 Tagesetappen,  
Gesamtlänge ca. 154 km

>> �Pilgerroute VI  
„Auf den Spuren des Apostels Matthias“ (Eifel) 
von Blankenheim nach Trier, 5 - 6 Tagesetappen, 
Gesamtlänge ca. 106 km

>> �Pilgerroute VII  
„Im Fluss der Zeit“ (Rhein-Nahe-Mosel) 
von Bad Kreuznach/Anschluss Bingen nach Trier,  
6 - 8 Tagesetappen, Gesamtlänge ca. 127 km,  
ab Bingen ca. 121 km

Informationen zu den Pilgerrouten gibt es im Internet unter 
www.heilig-rock-wallfahrt.de/dabei-sein/pilgerwege und im 
spirituellen Pilgerführer zum Heiligen Rock „Neue Wege – alte 
Pfade“ – Paulinus-Verlag (ISBN 978-3-7902-1809-1). 
www.paulinus-verlag.de
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Die Heilig-Rock-Wallfahrt ist für uns eine geistliche Chance. Wir 
möchten Menschen mit Jesus Christus und seiner Frohen Botschaft 
in Kontakt bringen. Geistliche Gemeinschaften begleiten während 
der Wallfahrtszeit in Trier die Pilger und Besucher mit Gebet, Ge-
spräch und Begegnung, damit sie sich vergewissern oder gar den 
Schatz Jesus Christus neu heben können – auch und gerade unter 
den schwierigen Bedingungen unserer Zeit.

Arche

In der „Arche“, begründet von Jean Vanier, teilen erwachsene Men-
schen mit und ohne geistige Behinderung aus unterschiedlichen 
Konfessionen, Religionen und Ländern das Leben miteinander. Es 
sind Gemeinschaften des Glaubens, in Europa christlich geprägt, 
mit ökumenischer Ausrichtung. „Glaube & Licht“-Gemeinschaften 
sind mit der Arche verwandt, gehen auf denselben Gründer (Jean 
Vanier) zurück, setzen sich aber aus Familien und Einzelpersonen 
zusammen, die nicht zusammen leben, sich aber regelmäßig treffen. 
www.arche-deutschland.de

13. April - 13. Mai 2012 | Kirche Herz Jesu
>> Täglich 10.30 - 12.30 Uhr und 14.30 - 17.00 Uhr | Empfang
>> Täglich 11.00 Uhr (außer montags) | Arche-Gebet
>> Samstags 19.30 Uhr | Feier der Fußwaschung
>> Sonntags 11.00 Uhr | Arche-Gebet mit Tauferneuerung
>> �Sonntags 17.00 Uhr | Eucharistie (katholisch) oder 

Abendmahlsfeier (evangelisch)
>> �Samstags und dienstags | Mitarbeit beim  

Geistlichen Empfang | Domfreihof

4. Mai 2012 | Kirche Herz Jesu
>> �Interaktives Konzert mit Andy Lang (Keltische Harfe 

und Gesang), auch geeignet für Menschen mit 
geistiger Behinderung und für Kinder

9. Mai 2012 | Dom
>> �21.00 Uhr | Abendlob im Dom mit Jugendchor  

„Singflut“ und Gebärdenchor „Salve“

„Mitpilgerzentrale“

Pilgergruppen sind eingeladen, ihre Pilgeraktionen im Internet 
zu veröffentlichen unter:
www.heilig-rock-wallfahrt.de/mitpilgerzentrale

Dabei können sie angeben, ob und wie viele Menschen zusätz-
lich mitpilgern können. Wer pilgern möchte, aber nicht allein 
gehen mag, hat damit die Möglichkeit, nach „Mitpilgerplätzen“ 
Ausschau zu halten und sich nach Absprache den Pilgergrup-
pen anzuschließen.

_Geistliche Angebote
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Austausch mit anderen Jugendlichen zu entdecken. Sie werden 
ermutigt, diese Erfahrung und das, was sie während ihres Auf-
enthaltes für sich entdeckt haben, zu Hause in ihren lokalen 
Gemeinden, Gebetskreisen und vor allem in ihrem Alltag enga-
giert zu leben. www.taize.fr/de

Der ökumenische Gebetskreis Trier ist ein Zusammenschluss 
mehrerer Gebets- und Jugendgruppen aus dem Bistum Trier, die 
sich bei ihren Treffen an der Form des Gebets von Taizé orientie-
ren. Die Gesänge aus Taizé – in viele Sprachen übersetzt und 
weltweit gesungen – sind die Basis der Gebete.

Nacht der Lichter
>> �Abendgebet mit Frère Alois und Brüdern aus Taizé 

26. April 2012 | 20.00 Uhr | Dom

Ökumenisches Gebet mit Gesängen aus Taizé
>> �13. - 15. April | 20. - 22. April | 27. - 29. April |  

4. - 6. Mai | 11. - 13. Mai 2012 | Jeweils 18.00 Uhr |  
Ev. Kirche zum Erlöser – Konstantin-Basilika

Gemeinschaft Emmanuel

Die Gemeinschaft „Emmanuel“ vereint Menschen aller Alters-
gruppen, Familien, Singles, im Zölibat geweihte Schwestern und 
Brüder sowie Diakone und Priester, die mitten in der Welt leben 
und dort das Evangelium bezeugen. Im Zentrum des Gemein-
schaftslebens steht die Gewissheit, dass Jesus Christus wirklich 
der »Emmanuel«, der »Gott mit uns« ist. Die Erfahrung der  
Gegenwart und Barmherzigkeit Gottes – in der Eucharistie und 
den Sakramenten, aber auch in der Freude des Lobpreises und 
im gemeinsamen Austausch über das Wort Gottes – schafft eine 
Offenheit für die Nöte und Anliegen der Menschen. 

Caritas

Caritas im Bistum Trier ist konkrete Hilfe: für Familien in Not, Arme, 
Arbeitslose, Überschuldete, Pflegebedürftige, Kranke, Menschen 
mit Behinderung, Fremde oder Obdachlose. Geholfen wird zum 
Beispiel durch Beratung, materielle Unterstützung oder Pflege 
und Betreuung in sozial-caritativen Einrichtungen.Grundlage des 
Engagements ist die christliche Zuwendung zu Menschen in Not. 
www.caritas-trier.de

14. April - 12. Mai 2012 (außer 26. April)
>> �Täglich vormittags | 11.00 - 11.20 Uhr | Kirche der 

Weißen Väter | Geistliche Impulse, Empfang für 
Caritas-Pilgergruppen und alle interessierten Pilger

>> �Täglich | Museum am Dom | Caritas-Treffpunkt für 
Caritas-Pilgergruppen und Interessierte 

Chemin Neuf

Die Gemeinschaft „Chemin Neuf“ ist eine katholische Kommunität 
mit ökumenischer Berufung, in der Christen verschiedener Konfes-
sionen gemeinsam leben, beten und arbeiten. Verheiratete und 
ehelose Frauen und Männer sind geeint durch ihren Glauben an 
Jesus Christus und den Wunsch, das Evangelium zu leben.
Ein besonderes Anliegen der Gemeinschaft ist es, für die Einheit 
der Christen und den Frieden in der Welt zu beten und zu arbeiten.
www.chemin-neuf.de

26. - 29. April 2012 | St. Gangolf
>> �Eucharistiefeier, eucharistische Anbetung, Zeugnisse, 

Lobpreis, Tagzeiten-Gebete, Beichtmöglichkeit

28. April 2012 | 21.00 Uhr | DomNacht | Dom 

Communauté de Taizé & Ökumenischer Gebetskreis Trier

Taizé ist eine ökumenische Brüdergemeinschaft in Frankreich, die 
1940 von Frère Roger gegründet wurde. Seither kommen Woche für 
Woche tausende Jugendliche nach Taizé, um sich im gemeinsamen 
Gebet, bei Gesang und Stille der Gegenwart Gottes zu öffnen. 
Taizé ist keine Bewegung, sondern ermöglicht Jugendlichen ihr 
Christsein und ihre Spiritualität im gemeinsamen Gebet und im 
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Waldbreitbacher Franziskanerinnen BMVA
Die Gemeinschaft der Waldbreitbacher Franziskanerinnen wurde 
1863 von Margaretha Flesch (Mutter Rosa) gegründet. In den fol-
genden Jahren entwickelte sich die Ordensgemeinschaft mit 
großer Dynamik. Die Zahl der Schwestern, die sich der Pflege alter, 
kranker und armer Menschen verschrieben hatten, wuchs rasch. 
Mutter Rosa legte den Grundstein für eines der großen Unterneh-
men im Gesundheits- und Sozialbereich. Wie Franziskus fand auch 
Mutter Rosa in Gott den Vater, der so gut ist, dass er besser für die 
Menschen sorgt, als sie es selbst je könnten, und der gerade dort 
weiter wirkt, wo die Menschen sich ihm in ihrer Schwachheit über-
lassen. Dieses Vertrauen auf die mütterlich-väterliche Zuwendung 
und Sorge Gottes ist die Grundlage der franziskanischen Spiritualität. 
www.waldbreitbacher-franziskanerinnen.de

13. April - 13. Mai 2012 | Welschnonnenkirche
Täglich 10.00 Uhr bis ca. 17.30 Uhr

>> Treffpunkt für Pilgerinnen zum Innehalten

>> �Ausstellung: Lebensmuster – Vierzehn Textil-Bilder 
(Quilts) zu biblischen Frauen

>> �Dienstags | 13.30 - 15.00 Uhr | Führung zur 
Ausstellung mit Marlene Schenk

>> Raum der Stille

>> �13.00 Uhr | 17.00 Uhr | Feste Gebetszeiten

>> �Samstags und sonntags (außer 5. Mai 2012) |  
13.00 Uhr | Frauengottesdienste

>> Impulse – Meditation

>> Kulturelle Angebote (Lesung, Konzert, Film, Gesang)

 
>> �Veranstaltungen zum Wallfahrtsthema: 

15. April 2012 | Aktionsstart „Kauf nix Sonntag“ 
21. April 2012 | Konzert mit Julia Glas 
25. April 2012 | Filmangebot „Wie im Himmel“ 
27. April 2012 | �Konzert „Immer wieder neu geboren“ 

mit Stella Bernard

Die Emmanuel School of Mission (ESM) Altötting ist eine von welt-
weit vier Evangelisationsakademien der Gemeinschaft Emmanuel. 
Junge Menschen zwischen 18 und 30 Jahren schenken Gott ein „Ja“ 
und investieren neun Monate ihres Lebens, um Missionare für das 
Dritte Jahrtausend zu werden. Ein besonderer Schwerpunkt der 
ESM Altötting liegt auf der Musik im Einsatz für das Evangelium.
www.emmanuel-info.de | www.esm-altoetting.de

18. April - 22. April 2012 | St. Gangolf
19. April, 11.00 - 12.30 Uhr und 15.00 - 16.30 Uhr
20. April, 11.00 - 12.30 Uhr und 15.00 - 17.30 Uhr

>> �18. April, 18.00 Uhr | 19. April, 10.00 Uhr |  
20. April, 18.00 Uhr | 21. April, 10.00 Uhr |  
22. April, 10.00 Uhr | Eucharistiefeiern

>> �19. April, 15.00 - 17.00 Uhr | 20. April, 15.00 - 17.00 Uhr | 
21. April, 11.00 - 13.00 Uhr | „Gebet der Hoffnung“ – 
Gestaltete eucharistische Anbetung

>> �19. April | 21. April | Aufführung des  
ESM-Musicals „Don Bosco“  
www.esm-altoetting.de/de/tournee

>> �21. April von 11.00 - 12.30 Uhr |  
Veranstaltungen | Hauptmarkt

�>> �Besuch in Trierer Schulen und Mission auf dem 
Uni-Campus am 19. und 20. April (vormittags)

>> �18. April 2012 | 21.00 Uhr | Abendlob | Dom
>> �19. - 21. April 2012 | 8.00 Uhr | Morgenlob | Dom
>> �21. April 2012 | 21.00 Uhr | DomNacht | Dom

kfd – Katholische Frauengemeinschaft  
Deutschlands & Waldbreitbacher Franziskanerinnen

kfd – Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands
Die kfd ist als größter Frauenverband in der Kirche demokratisch 
strukturiert. Sie wird auf allen Ebenen durch ehrenamtliche Vor-
stände geleitet und setzt sich aktiv für die Interessen von Frauen 
ein. Die kfd steht für eine gerechte Teilhabe von Frauen in Kirche, 
Wirtschaft, Politik und Gesellschaft. Frauen in der kfd sehen neben 
ihrem kirchlichen Engagement ihre Aufgabe darin, das politische 
Geschehen aufmerksam zu verfolgen und auf gesellschaftliche 
Abläufe Einfluss zu nehmen. Die kfd bekämpft die Armut von 
Frauen und setzt sich für eine eigenständige Existenz- und Alters-
sicherung von Frauen ein. www.kfd-trier.de
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Im Gesprächskreis lernen sie einander kennen durch den Aus-
tausch von Informationen über ihr Wirken. Sie beraten miteinan-
der, wie sich die besondere Spiritualität der Gemeinschaften und 
Bewegungen mit dem geistlichen Weg der Gemeinden im Bistum 
in Verbindung bringen lässt.

13. April - 13. Mai 2012 | St. Agritius
Täglich | 11.00 - 18.00 Uhr

>> 14.00 - 17.00 Uhr | Raum der Stille
>> 11.00 - 17.00 Uhr | Biblische Schreibwerkstatt
>> �14.00 - 17.00 Uhr und nach Bedarf |  

Mystikspiel, Religionsquiz, Glaubenstest 
>> �Ausstellung von Bildern biblischer Szenen von 

Christa-Maria Weber-Keim
>> �Oase, Spiel- und Entspannungsmöglichkeiten  

für Eltern und Kinder

Gemeinschaften von Jerusalem

Die Brüder und Schwestern der „Gemeinschaften von Jerusalem“ 
sind eine monastische Gemeinschaft, die 1975 von Bruder Pierre-
Marie Delfieux mit dem Ziel gegründet wurde, die Spiritualität 
der Einsamkeit der Wüste, wie sie von Charles de Foucauld gelebt 
wurde, in die Herzen der Städte zu tragen. Die Ordensregel der 
Gemeinschaften ist in dem von Delfieux 1978 geschriebenen  
Lebensbuch (Livre de vie) niedergelegt. „Die Wüste ist heute 
ebenso in der Stadt ... Sei heute ein Städter mit den Städtern.“
Die Brüder und Schwestern arbeiten für ihren Lebensunterhalt 
halbtags in einem Beruf, während sie die andere Tageshälfte dem 
kontemplativen Gebet und der Gemeinschaft widmen.
www.jerusalem.cef.fr/de/koeln-gross-sankt-martin

22. / 23. April 2012 | Dom | St. Antonius | Geistlicher Empfang
22. April 2012 | 21.00 Uhr | Abendlob | Dom
23. April 2012 | 8.00 Uhr | Morgenlob | Dom
23. April 2012 | 9.00 Uhr | Eucharistiefeier | Dom
23. April 2012 | Pilgerzeit | Dom

Gesprächskreis Geistliche 
Gemeinschaften im Bistum Trier

In Geistlichen Gemeinschaften und Bewegungen sind Menschen 
unterwegs, die in ihrem Alltag, in Familie und Beruf versuchen, das 
Evangelium zu leben. Der Heilige Geist weckt immer wieder neues 
Leben in der Kirche. Im Bistum Trier arbeiten bisher folgende Geist-
liche Gemeinschaften und Bewegungen in einem Gesprächskreis 
zusammen:

>> �Cursillo – Kleiner Glaubenskurs  
www.cursillo.de

>> �Fokolar-Bewegung  
www.fokolar-bewegung.de

>> �Franziskanische Gemeinschaft  
www.ofs.de

>> �Gemeinschaft Charles de Foucauld  
www.charlesdefoucauld.de

>> �Gemeinschaften Christlichen Lebens  
www.gcl.de

>> �Gemeinschaft des Hl. Franz von Sales  
www.franz-von-sales.org

>> �Katholische Charismatische Erneuerung  
www.erneuerung.de

>> �Legio Mariä  
www.legion-mariens.de

>> �Marriage Encounter  
www.me-deutschland.de

>> �Missionarische Heilig-Geist-Gemeinschaft  
www.steyler-missionarinnen.de

>> �Neokatechumenaler Weg  
www.camminoneocatecumenale.it

>> �Schönstatt-Bewegung  
www.schoenstatt.de

>> �Stefanus-Gemeinschaft 
www.stefanus.de
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Sant’Egidio ist ein „Öffentlicher Verein von Gläubigen“ in der Kirche. 
www.santegidio.org

27. - 29. April 2012 | Kirche der Jugend St. Paulus
29. April 2012 | 21.00 Uhr | Abendlob | Dom

Kirche des Wortes „Berührt vom Wort des Lebens 
– Impulse zu biblischen Kernthemen“ 
Täglich 15.00 Uhr | 16.00 Uhr | Jesuitenkirche 

Geistliche Angebote und Präsentationen zu Themen aus der Bibel: 
>> �Montags „Die Augen öffnen für – Prophetie“ 
>> �Dienstags „Hol dir die ersten Informationen aus den 

Liedern Davids – Psalmen zur Wallfahrt“ 
>> �Mittwochs „Gesichter Jesu – Die vier Evangelien“
>> �Donnerstags „Wie im richtigen Leben – Geschichten 

von Trennung und Versöhnung in der Bibel“
>> �Freitags „Das Leben ist mehr als Arbeit – Jüdischer 

Sabbat und christlicher Sonntag“
>> �Samstags „Bis an die Enden der Erde“ – Paulus
>> �Sonntags „Erlösung feiern – Geschichten von Heil 

und Befreiung aus dem Neuen Testament“

Kirche der Anbetung und Versöhnung 
„Mit Leib und Seele vor Gott zu sein“

Die Kirche St. Gangolf ist ein Ort der Stille und Ruhe, ein Ort der Be-
gegnung von Gott und Mensch in der Anbetung und im Sakrament.

Anbetung vor dem Allerheiligsten
>> �Täglich nach der Eucharistiefeier  

(10.00 Uhr) bis 17.00 Uhr | St. Gangolf

Sakrament der Versöhnung
>> �Täglich von 14.30 bis 17.00 Uhr | St. Gangolf 

Möglichkeit zum persönlichen Empfang des 
Sakramentes der Versöhnung

Impuls
>> �Täglich 17.00 Uhr | St. Gangolf 

Kurzer Impuls zur persönlichen Besinnung  
und Gewissenserforschung

Nightfever

Freitags (20. April, 27. April, 4. Mai, 11. Mai 2012) | 
18.00 - 24.00 Uhr | St. Gangolf

>> 18.00 Uhr Eucharistiefeier | Nightfever 
>> 23.30 Uhr Komplet

Gesang, Gebet, Beichte, Gespräch… Nightfever möchte die Freude, 
die barmherzige Liebe Gottes erlebt zu haben, weitertragen und 
sie allen Menschen weiterschenken. www.nightfever-trier.de

Ordensgemeinschaften im Bistum Trier

Ordensfrauen und Ordensmänner wissen sich von Jesus Christus in 
seine Nachfolge gerufen. Sie leben in Gemeinschaft und stellen sich 
für den Dienst Christi mit ihrem ganzen Leben zur Verfügung.
Zum Wesen des Ordenslebens gehört das Versprechen der Ehelosig-
keit um des Himmelreiches willen, der Armut und des Gehorsams. 
Auf diese Weise geben Ordenschristen Zeugnis …

… für ein Leben nach dem Evangelium,
… für eine tiefe persönliche Beziehung zu Christus,
… für ein Leben in Gemeinschaft und
… für den Dienst innerhalb der Kirche.

Täglich | 10.30 - 18.00 Uhr | St. Antonius
Ordenschristen aus zwanzig Ordensgemeinschaften teilen sich 
die Wallfahrtszeit. Sie sind für die Pilger und Besucher da und ge-
stalten Angebote.

>> Mittagsgebet „Atempause“
>> �17.00 Uhr | Vesper „Lobpreis“
>> �Bibel Teilen, Gespräche, Begegnung, Kreative 

Angebote, Offenes Singen, Gespräche zu Inhalten 
der Bilderausstellung

Gemeinschaft Sant’Egidio

Die Gemeinschaft „Sant’Egidio“ entstand im Jahr 1968 in Rom – in 
der Bewegung nach dem Zweiten Vatikanischen Konzil. Heute ist 
sie eine Laienbewegung, die sich in Rom, in Italien und in mehr als 
70 Ländern für die Weitergabe des Evangeliums einsetzt und den 
Dienst an den Armen verwirklicht. 
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Herzlich eingeladen sind Sie an allen Wallfahrtstagen. Kommen Sie, 
wann es Ihnen möglich ist. Beachten Sie bitte bei Ihren Planungen, 
dass sich an den Wochenenden und an Feiertagen sehr viele Men-
schen auf den Weg nach Trier machen werden.

Einige Wallfahrtstage setzen Akzente durch besondere Wallfahrts-
gruppen (beispielhafte Auswahl Stand Oktober 2011, Änderungen 
möglich):

>> Fr, 13. April	� Eröffnungsfeier | Dekanat und 
Kirchenkreis Trier | Seminaristen der 
deutschen Priesterseminare (1)

>> Sa, 14. April	� Erzbistum Luxemburg | Ordens
gemeinschaften | Seminaristen (2) | 
Dekanat Ahr-Eifel

>> So, 15. April	� Bistum Mainz | Seminaristen (3) | 
Ministranten (Visitationsbezirk Trier)

>> Mo, 16. April	 Erzbistum Paderborn (1)

>> Di, 17. April	� Erzbistum Paderborn (2) |  
Politikerinnen und Politiker

>> Mi, 18. April	� Kindertagesstätten (1) | Aktion Arbeit | 
Erzbistum Paderborn (3)

>> Do, 19. April 	� Einrichtungen Waldbreitbacher 
Franziskanerinnen | Katholische 
Landvolkbewegung

>> Fr, 20. April	� Schulen des Bistums Trier |  
Notfallseelsorge

>> Sa, 21. April	� Patriarchalischer Orden (1) | Kolpingju-
gend | Malteser Hilfsdienst | Ecclesia Dei 
Gemeinschaften (1) | Diakone | Matthias-
Pilger | Räte (Visitationsbezirk Koblenz)

Lebensberatung
Täglich von 14.00 bis 17.00 Uhr | Telefonseelsorge

Eine Beraterin oder ein Berater der „Lebensberatung im Bistum 
Trier“ steht für ein persönliches vertrauliches Gespräch über 
Fragen zur Erziehung, zum Zusammenleben in Familie oder 
Partnerschaft, über persönlichen Kummer und Sorgen bereit. 
www.lebensberatung.info/beratung

„Wege erwachsenen Glaubens“ (WeG)
 �Täglich 14.00 und 16.00 Uhr | Spirituelle Impulse mit 
Glaubenskurs-Elementen (je 30 Min.)

WeG unterstützt die Suche von Einzelnen, Gruppen und Gemein-
den nach einem lebendigen Bezug zu Gott. Ganztägig betreute 
Räume bieten Möglichkeiten zur Besinnung und Information.
www.weg-vallendar.de/trier2012

Singen mit dem Pilgerbuch
Offenes Singen | Täglich | 14.00 bis 14.30 Uhr | Liebfrauen-Basilika

_Wallfahrtstage
mit besonderen Akzenten
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>> Mi, 2. Mai	� Kindertagesstätten (3) | Dekanat 
Cochem-Zell

>> Do, 3. Mai	 �Dekanat Bitburg | Dekanat Konz-Saarburg

>> Fr, 4. Mai	� Bistum Münster (1) | Bistum Osnabrück (1) | 
Familien mit behinderten Angehörigen 
Gebetsapostolat Euchariuswerk

>> Sa, 5. Mai	 �Tag der Ökumene | Bistum Aachen | 
Bistum Münster (2) | Bistum Osnabrück (2) |  
kfd – Katholische Frauengemeinschaft 
Deutschlands | Geistliche Gemein
schaften | Dekanat und Evangelischer 
Kirchenkreis Koblenz

>> So, 6. Mai	� Muttersprachliche Gemeinden | 
Polizeiseelsorge | Familienwallfahrt |

	� KAB – Katholische Arbeitnehmer 
Bewegung | Bistum Osnabrück (3) | 
Ministranten (Visitationsbezirk 
Saarbrücken) | Bistum Münster (3)

>> Di, 8. Mai	 Caritas-Konferenzen

>> Mi, 9. Mai	� Kindertagesstätten (4) |  
Dekanat Illingen

>> Do, 10. Mai	� Krankenhaus-Seelsorge

>> Fr, 11. Mai	 Dekanat Völklingen

>> Sa, 12. Mai	� Erzbistum Köln | Schönstatt- 
Bewegung (1) | Bund Katholischer 
Unternehmer | Dekanat Bernkastel | 
Räte (Visitationsbezirk Saarbrücken)

>> So, 13. Mai	� Schönstatt-Bewegung (2) | Abschlussfeier

Informationen zu einzelnen Wallfahrtstagen gibt es bei dem
 Teilnehmerservice

>> So, 22. April	� Kolpingwerk | Ecclesia Dei Gemein-
schaften (2) | Patriarchalischer Orden (2) | 
Gemeinschaften von Jerusalem (1) | 
Historische Schützenbruderschaften | 
Ministranten (Visitationsbezirk Koblenz)

>> Mo, 23. April	� Dekanat Karden-Martental |  
Gemeinschaften von Jerusalem (2)

>> Di, 24. April	� Sozialdienst katholischer Frauen | 
Dekanat Saarlouis | Dekanat Wad
gassen| Dekanat Birkenfeld

>> Mi, 25. April	 �Kindertagesstätten (2) | Förderschulen 
Militärseelsorge | Dienstgemeinschaft 
Barmherzige Brüder

>> Do, 26. April	� Caritas | Deutsches Katholisches 
Blindenwerk | Unesco-Projektschulen 
Rheinland-Pfalz | Kreuzbund

>> Fr, 27. April	 �Jugend (1) | Dekanat Rhein-Wied | Dekanat 
Remagen-Brohltal | Familienbund | 
Dekanat St. Wendel | Dekanat Dillingen

>> Sa, 28. April	 �Kirchenchöre | Jugend (2) | Pilgergruppe 
Ascoli (1) | Dekanat Neunkirchen | Einrich- 
tungen für Menschen mit Behinderungen 
Dekanat Sulzbach | Räte (Visitationsbezirk 
Trier) | Dekanat Gerolstein-Hillesheim | 
Dekanat Simmern-Kastellaun

>> So, 29. April	� Bistum Limburg | Jakobus-Bruderschaft | 
Jugend (3) | Pilgergruppe Ascoli (2) | 
Pilgergruppe Lyon | Katholische Gehör- 
losengemeinde mit Gehörlosen

>> Mo, 30. April	� Bistum Speyer | Barbara-Bruderschaften | 
Pilgerstellen | Pilgergruppe Ascoli (3) | 
Dekanat Ahr-Eifel

>> Di, 1. Mai	� Deutscher Gewerkschaftsbund | Ritter- 
orden vom Heiligen Grab | Pilgergruppe 
Ascoli (4) | Männernetzwerk | Dekanat 
Maifeld-Untermosel
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Ökumenische Wochenimpulse

In jeder Wallfahrtswoche wird eine der vier Haupt-Thematiken des 
Internationalen Ökumenischen Forums (www.oekumenisches-
forum-trier.de) in Vortragsveranstaltungen, Gottesdiensten und 
Kulturangeboten aufgegriffen und weitergeführt. Wie ein „roter 
Faden“ ziehen sie sich durch die Themen der Wallfahrt und prägen 
so auch die täglichen ökumenischen Gebete.

>> �“Kreuz und quer verwoben!“
Christ sein in der Gesellschaft heute und der Dialog der Religionen

Die Welt rückt immer näher zusammen. Moderne Verkehrs- und 
Kommunikationsmittel machen es möglich. Migration verändert 
das Leben überall. Lebensentwürfe und Normvorstellungen wer-
den vielfältiger. Unterschiede treten zutage – als Bereicherung 
und als Konfliktstoff. Die Religionen, selbst ein Gewebe aus ver-
schiedenen Traditionen, bleiben in dieser Ambivalenz verwoben 
in die Gesellschaft. So versteht sich auch der christliche Glaube 
als Teil der Gesellschaft und zugleich als ihr Stachel. Als solcher 
versucht er, einen Beitrag zu leisten für ein friedliches, gerechtes 
und der Bewahrung der Schöpfung verpflichtetes Zusammenle-
ben auf dieser Erde. Diese Aufgabe lässt sich nur mit den anderen 
Religionen gemeinsam lösen. Gefordert sind dafür tragfähige 
Formen des interreligiösen Dialogs und der Vernetzung mit den 
Aktivitäten anderer Religionsgemeinschaften.

>> �16. April 2012 | 15.00 - 16.30 Uhr | Vortrag  
Prof. Dr. Gerhard Robbers, Trier | Ev. Kirche zum 
Erlöser – Konstantin-Basilika

>> Wochenlied „Der Geist des Herrn erfüllt das All“

Nach der biblischen Überlieferung war das Untergewand, das Je-
sus zu Lebzeiten trug, „von oben her ganz durchgewebt und 
ohne Naht“; und es blieb bei der Kreuzigung unzerteilt bewahrt 
(Joh 19,23-24). Seit frühester Zeit gilt dieses Gewand darum als 
sprechendes Zeichen für die Einheit der Christen, um die Jesus 
inständig gebetet hat.

Internationales Ökumenisches Forum
30. Januar bis 3. Februar 2012 | Robert-Schuman-Haus Trier

„Finde dich niemals ab mit dem Skandal der Trennung unter den 
Christen. Habe die Leidenschaft für die Einheit des Leibes Christi“, 
heißt es in der Regel der Gemeinschaft von Taizé.
Solche Leidenschaft führt schon im Vorfeld der Heilig-Rock-Wall-
fahrt zu einem Internationalen Ökumenischen Forum in Trier unter 
Mitwirkung hochrangiger Persönlichkeiten zusammen. Wichtige 
Themen werden diskutiert, die Christinnen und Christen aller 
Glaubensgemeinschaften umtreiben:

>> �Wie kann die Nachfolge des Jesus von Nazaret unter den 
veränderten Bedingungen der heutigen Gesellschaft ge-
lebt werden?

>> �Welche Perspektiven und Herausforderungen stellen 
sich für den ökumenischen Dialog? Wie lernen wir mit 
Vorläufigkeiten umzugehen und die Hoffnung auf die 
sichtbare Einheit aller Christen stark zu machen?

Die Impulse aus dieser Zusammenkunft werden das Wallfahrts-
geschehen ab dem 13. April unmittelbar prägen.

Eingeladen sind ökumenisch Engagierte, Schülerinnen und Schüler, 
Lehrerinnen und Lehrer, Studierende, Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler sowie alle, die sich für Religion und Gesellschaft 
interessieren. Weitere Informationen und Anmeldung unter 
www.oekumenisches-forum-trier.de

_Ökumene
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angezogen hat (Gal 3,27). Es geht nicht nur darum, wie man sich 
kleidet, sondern vielmehr darum, was einem wichtig ist. Dieses 
Gewand ist keine Uniform. Es kann unterschiedlich aussehen. Es 
hängt auch von den Möglichkeiten ab, die einem gegeben sind. 
Was bedeutet es beispielsweise angesichts einer immer größe-
ren Kluft zwischen arm und reich, in der Nachfolge Jesu „gut 
angezogen“ zu sein? Diese Frage ist nicht allgemein, sondern 
jeweils in der konkreten Situation zu beantworten. In ihr stellt 
sich heraus, wie anziehend und wie überzeugend das christliche 
Erbe sein kann.

>> �30. April 2012 | 15.00 - 16.30 Uhr | Vortrag  
Prof. Dr. Johanna Rahner, Kassel | Ev. Kirche zum 
Erlöser – Konstantin-Basilika

>> Wochenlied „Ich möchte, dass einer mit mir geht“

>> “Eine Nummer zu groß?“
Aus der Hoffnung leben, mit Vorläufigkeiten umgehen lernen

Ökumene bezeichnet eine tatkräftige Suchbewegung. Sie wird 
von der Hoffnung angetrieben, von einem Blick über das allzu 
Offensichtliche hinaus. Sie verlangt von den christlichen Kirchen, 
keine Anstrengung zu scheuen, um sich gemeinsam den Aufga-
ben der Nachfolge Christi heute zu stellen – auch wenn dabei die 
Vorläufigkeiten des Unterwegsseins sichtbar werden. Es gehört 
dazu, die Diskrepanz zwischen Anspruch und Wirklichkeit zu 
bearbeiten. Wie fragmentarisch und provisorisch dieser Weg 
auch immer erscheinen mag: Es lohnt sich, ihn zu gehen. Er lebt 
von einer Zusage, die sich auf ungeahnte Weise erfüllen wird, 
jetzt und in Zukunft, im Vertrauen, „dass Gott, der bei euch das 
gute Werk begonnen hat, es auch vollenden wird bis zum Tag 
Jesu Christi“ (Phil 1,6).

>> �7. Mai 2012 | 15.00 - 16.30 Uhr | Vortrag  
Prof. Dr. Andreas Mühling, Trier | Ev. Kirche zum 
Erlöser – Konstantin-Basilika

>> Wochenlied „In der Mitte der Nacht“

>> “Nahtlos zerrissen?“
Ökumenische Herausforderungen und Perspektiven

Es ist paradox: Die christlichen Kirchen teilen einen gemeinsamen 
Glauben und gehen doch getrennte Wege. Die Geschichte des 
Christentums steht von Anfang an unter den Vorzeichen der 
Trennung und dem Bemühen um die Einheit im Sinn der Jesus-
Botschaft: „Alle sollen eins sein“ (Joh 17,21). Ökumene bedeutet, 
die Trennung wahrzunehmen, aber nicht in ihr zu verharren. Sie 
betrachtet Unterschiede nicht als Hindernisse, sondern versteht 
sie als Aufforderung, voneinander zu lernen und den eigenen 
Horizont zu erweitern. Heute gehört dazu auch das Engagement 
im Dialog der Religionen. Es geht darum, mit dem ganzen Reich-
tum der verschiedenen Traditionen gemeinsam für diese Welt 
einzutreten: das eine Zuhause aller. Ökumene bemüht sich nicht 
zuletzt darum, dafür eine Stimme und eine Sprache zu finden, 
die ansprechend ist und gehört wird.

>> �23. April 2012 | 15.00 - 16.30 Uhr | Vortrag Bischof 
Prof. Dr. Friedrich Weber, Braunschweig | Ev. Kirche 
zum Erlöser – Konstantin-Basilika

>> Wochenlied „Nun singe Lob, du Christenheit“

>> “Gut angezogen?“
Nachfolge zwischen Tradition und Wandel

Aus christlicher Überzeugung zu leben, heißt, in der Nachfolge des 
Jesus von Nazaret zu stehen. Wer eine Nachfolge antritt, muss sich 
fragen, was er oder sie aus dem Erbe machen wird. Tradition und 
Wandel gehören zusammen. Mit der christlichen Taufe ist die bild-
hafte Vorstellung verbunden, dass man Christus wie ein Gewand 
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nung? Unser Glaube sagt uns: Wir sind erlöst. Es ist Jesus Christus 
selbst, der unsere Wege mitgeht, deshalb können wir sie gehen. 
Wir können mit Widerständen, Brüchen und Vorläufigkeiten leben 
lernen. Zusammen mit allen Menschen guten Willens können wir 
gemeinsame Sache machen, um die Welt human zu gestalten und 
die Zukunft hoffnungsvoll anzugehen. 

Dritter Stationsgottesdienst | 5. Mai | ca. 15.45 Uhr | 
Evangelische Kirche zum Erlöser – Konstantin-Basilika
NAHTLOS ZERRISSEN? Einheit – Gabe und Aufgabe

Wir haben uns als Glaubensgeschwister entdeckt. Wir schätzen uns 
gegenseitig mit unseren unterschiedlichen reichhaltigen Gaben. 
Wir tauschen sie miteinander aus und freuen uns an der neu ge-
wonnenen Gemeinschaft in Glaube, Hoffnung, Liebe. Jesus Christus 
führt uns zusammen. Gottes Geist stärkt und belebt unsere Ge-
meinschaft. Die Einheit ist seine Gabe. Wir können die Trennungen 
überwinden, wenn wir auf den Geist der Versöhnung und Liebe set-
zen. Wir gehen mit Entschiedenheit, Leidenschaft und Freude an 
der ökumenischen Bewegung weiter und nehmen die Aufgabe an, 
die volle sichtbare Einheit der Christen zu suchen. 

Taufgedächtnisgottesdienst | 5. Mai | ca. 16.45 Uhr | 
Bühne „Palastgarten“
GUT ANGEZOGEN? – Sendung und Nachfolge

Unser Leben – als Einzelne und in der Gemeinschaft – gründet im 
Glauben an den dreieinen Gott. Wir sind getauft und somit Glieder 
am Leib Christi, der Kirche. Damit sind wir „gut angezogen“, besser 
könnten wir es gar nicht sein, da wir Christus selbst „als Gewand 
angelegt“ haben (Gal 3,27). Wir gedenken unserer Taufe und lassen 
uns senden als Glaubensgeschwister und Glieder am einen Leib 
des Herrn. Ihm wollen wir nachfolgen. Er soll unser Leben prägen 
und bestimmen – in der Gemeinschaft aller Getauften und an Jesus 
Christus Glaubenden. In ihm sind alle Trennungen, die wir selbst 
produzieren, aufgehoben (Gal 3,28).

Der Tag der Ökumene wird vorbereitet und gestaltet von der 
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK), der orthodo-
xen Bischofskonferenz in Deutschland und dem Rat christlicher 
Kirchen im Großherzogtum Luxemburg.

Tag der Ökumene - 5. Mai 2012

Die Einladung zur Heilig-Rock-Wallfahrt ist die Einladung zu einer 
Christuswallfahrt. Zu Jesus Christus brechen wir als Schwestern 
und Brüder im gemeinsamen Glauben auf. Von ihm und seiner 
Botschaft lassen wir uns rufen. Bei ihm finden wir uns gemein-
sam ein. Von Jesus Christus erhoffen wir uns Ermutigung für die 
anstehenden Aufgaben.

>> 10.30 Uhr	� Sammlung, Begrüßung, Zeugnisse und 
Statements aus dem ökumenischen 
Leben, musikalische Beiträge | Pilgerzelt 
„Palastgarten“

>> 12.15 Uhr 	� Ökumenische 10-Minuten-Andacht | 
Evangelische Kirche zum Erlöser –  
Konstantin-Basilika

>> Anschließend	� Gemeinsames Mittagessen | Pilgerzelt 
„Palastgarten“

>> Als Pilger ziehen wir Christus entgegen | ab 14.00 Uhr

Erster Stationsgottesdienst | 5. Mai | ca. 14.00 Uhr | Dom
KREUZ UND QUER VERWOBEN – Sammlung und Aufbruch

Als Christen verschiedener Kirchen und Gemeinschaften unter-
wegs, sind wir inmitten unserer Gesellschaft und ihrer Wahr-
nehmung von Religion, Christentum und Kirche „kreuz und 
quer verwoben“, verflochten in die Herausforderungen unserer 
Zeit und Welt. Wir sind aufeinander verwiesen und angewiesen, 
denn unsere Spaltungen hindern uns daran, glaubwürdige Zeu-
gen des Evangeliums zu sein. Wir „sammeln uns im alten Trier“, 
um erneut aufzubrechen auf gemeinsame Wege. Wir wollen 
entdecken und erfahren, was uns schon längst eint – und darüber 
hinaus weiter bitten: „führe zusammen, was getrennt ist“.

Zweiter Stationsgottesdienst | 5. Mai | ca. 15.00 Uhr | Priesterseminar
EINE NUMMER ZU GROSS? – Innehalten auf Hoffnung hin

Ist unser Vorhaben, unser Anspruch, unser Auftrag nicht „eine 
Nummer zu groß“? Sind wir nicht restlos überfordert angesichts 
der Probleme und Aufgaben dieser Zeit? Woraus schöpfen wir 
Kraft? Worin sind wir gehalten? Woraus erwächst unsere Hoff-
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Jugendevent

Freitag, 27. April 2012
>> 19.00 Uhr Open Air Konzert | Bühne „Palastgarten“
>> 23.30 Uhr Nachtgebet | Kirche der Jugend 

Samstag, 28. April 2012
>> �8.30 Uhr Morgengebet | Kirche der Jugend
>> �10.00 Uhr Katechesen | Kirche der Jugend 

für Jugendliche (14 - 17 Jahre), 
für junge Erwachsene (18 - 27 Jahre), 
für die Euregio (deutsch / französisch)

>> �11.00 Uhr Wallfahrt zum Heiligen Rock | Dom
>> �anschließend Programm | Palastgarten

> Bühnenprogramm 
> �Präsentationen der Jugendverbände, Jugendorga-

nisationen, Ministranten und offenen Einrichtungen
> �Offene Angebote, Workshops, Aufführungen und 

Begegnungen
>> 19.00 Uhr Open Air Konzert | Palastgarten
>> 23.30 Uhr Nachtgebet in der Kirche der Jugend

Sonntag, 29. April 2012
>> 8.30 Uhr Morgengebet | Kirche der Jugend
>> �10.00 Uhr Jugendgottesdienst mit  

Bischof Dr. Stephan Ackermann | Palastgarten

„Are parts of the Rock!“ – Kommt und macht mit!
Das Programm beim Jugendevent wird bunt und vielfäl-
tig. Dazu werden Personen und Gruppen aus Pfarreien, 
Dekanaten, Verbänden und Schulen gesucht, die mit-
wirken möchten. Information und Anmeldung unter 
www.jugend-rockt2012.de

Ökumenischer Kreuzweg der Jugend „Erlöse uns“
Freitag, 30. März 2012 | 19.00 Uhr | Innenstadt Trier

Der Ökumenische Kreuzweg der Jugend nimmt seit 54 Jahren auf 
besondere Weise das Leiden Jesu in den Blick – der Heilige Rock, 
das Gewand Jesu, das in Trier liegt, führt uns diesen Leidensweg 
ganz konkret vor Augen. 

Der Ökumenische Kreuzweg der Jugend verwebt auf seine Weise 
den Glauben an die Erlösung mit dem eigenen Leben – der Heilige 
Rock zeigt, dass es wahrhaftig ums Leben geht.

Der Ökumenische Kreuzweg der Jugend überwindet Grenzen – 
Landesgrenzen (lange Jahre die deutsch-deutsche), konfessionelle 
Grenzen und die zwischen den Generationen – der Heilige Rock ist, 
ungeteilt und in einem Stück gewebt, wie nichts sonst Zeichen für 
den einen Leib Jesu.

Kirche der Jugend
Täglich | St. Paulus

_ Jugend
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Die Heilig-Rock-Wallfahrt und ihr Umfeld regen zur künstlerischen 
Auseinandersetzung an. Künstlerinnen und Künstler setzen sich 
mit dem Leitwort „und führe zusammen, was getrennt ist“ ausein-
ander und gestalten mit Hilfe von Architektur, Bildender Kunst, 
Musik, Literatur, Tanz und Theater ein attraktives Programm.

An dieser Stelle finden Sie eine Auswahl. Detaillierte Informatio-
nen zu den Projekten und Veranstaltungen, zu Öffnungszeiten 
und Eintrittspreisen entnehmen Sie bitte den Veröffentlichungen 
der einzelnen Veranstalter.

Ausstellungen

Das Gewand – 
500 Jahre Wallfahrt zum Heiligen Rock nach Trier

>> �23. März - 19. August 2012 | Museum am Dom Trier 
Veranstalter: Museum am Dom  
www.museum.bistum-trier.de

Unterwegs für’s Seelenheil – Pilgerreisen gestern und heute
>> �1. April - 3. Juni 2012 | Viehmarktthermen Trier 

Veranstalter: Bistum Trier in Kooperation 
 mit dem Landesmuseum Trier 
www.landesmuseum-trier.de 
www.gdke-rlp.de

Christus – unsere Hoffnung (missio-Ausstellung) – 
Bilder aus Afrika, Asien und Lateinamerika

>> �13. April - 13. Mai 2012 | Evangelische Kirche  
zum Erlöser – Konstantin-Basilika 
Veranstalter: Evangelische Kirchengemeinde Trier in 
Kooperation mit der Diözesanstelle Weltkirche 
www.konstantin-basilika.de 
www.bistum-trier.de/weltkirche

Ministrantinnen und Ministranten

Beteiligung auf vielfältige Art und Weise ist willkommen: an den 
Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche teilnehmen, bei allen 
Gottesdiensten während der Wallfahrtszeit mitwirken und die 
Wallfahrten der Ministrantinnen und Ministranten mit gestalten.

>> 15. April 2012 | Visitationsbezirk Trier
>> 22. April 2012 | Visitationsbezirk Koblenz
>> 6. Mai 2012 | Visitationsbezirk Saarbrücken

Information und Anmeldung unter 
www.jugend-rockt2012.de
hrw2012.ministrantenarbeit.info

Angebote für Kinder im Alter von 6 - 13 Jahren
Samstag/Sonntag (14./15. April; 21./22. April; 28./29. April; 
5./6. Mai; 12./13. Mai 2012) | Mergener Hof, Rindertanzstraße

Zu Spiel- und Kreativangeboten bis hin zu Workshops sind alle 
Kinder dieser Altergruppe, Familien aber auch Gruppen wie z. B. 
Schulklassen, Jugendverbände, Kommunionkinder, Ministranten 
oder andere Pfarreigruppen herzlich eingeladen.
Infos und Anmeldung unter www.bistum-trier.de/jugend

Angebote für Schülerinnen und Schüler
Täglich

Schulklassen sind an allen Wallfahrtstagen herzlich willkommen. 
Ein Faltblatt informiert über die Möglichkeiten.
Zur Vorbereitung stehen Unterrichtsmaterialien für die unter-
schiedlichen Schularten und Schulstufen zur Verfügung. Sie 
können über die Abteilung Schule / Hochschule und über die 
Medienläden erworben werden. 
www.bistum-trier.de/schulabteilung 
www.medienladen-trier.de

>> 20. April 2012 | Wallfahrt der Katholischen Schulen
>> 25. April 2012 | Wallfahrt der Förderschulen

_Kultur- und Begleitprogramm
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Konzerte

Geistliches Konzert
>> �20. April 2012 | 18.30 Uhr | Liebfrauen-Basilika 

Veranstalter: Pueri Cantores Diözesanverband Trier 
www.pueri-cantores.de/dioezesen/trier

Klassikgala ohne Grenzen – 
Musikalische Highlights aus Oper und Oratorium – Open Air

>> �22. April 2012 | 16.30 Uhr | Bühne Palastgarten 
Veranstalter: Stadttheater Trier in Kooperation  
mit dem Bistum Trier 
www.theater-trier.de

Auferstehungssinfonie (II. Sinfonie von Gustav Mahler) 
Festkonzert zur Heilig-Rock-Wallfahrt 2012

>> �5. Mai 2012 | 20.00 Uhr | Trier-Arena 
Veranstalter: Bistum Trier in Kooperation mit dem 
Mosel-Musik-Festival und dem Kultursommer 
Rheinland-Pfalz 
www.moselmusikfestival.de

Stationen des Lebens – Figurenzyklus von Andreas Kuhnlein
>> 13. April - 13. Mai 2012 | Pilgeroase

An-Denken/Erinnerungsstücke – Kunstausstellung im Pro-Fanum
>> �30. März - 13. Mai 2012| Täglich 12.00 - 18.00 Uhr |  

Galerie im Palais Walderdorff 
Veranstalter: Gesellschaft für Bildende Kunst e.V. Trier 
in Kooperation mit dem Bistum Trier 
www.gb-kunst.de

Abgefahren – kunSt beWegte momenTe – 
Echte Kunst in Trierer Stadtbussen

>> �Täglich in den Linienbussen der Stadtwerke Trier 
Veranstalter: Europäische Kunstakademie Trier, Uni- 
versität Trier in Kooperation mit den Stadtwerken Trier 
www.eka-trier.de

Reliquie – Fetisch in Kunst, Kirche und Konsum
>> �13. April - 17. Juni 2012 | TUFA Trier 

Veranstalter: TUFA Trier  
www.tufa-trier.de

Das Lächeln des Christus – Malerei und Skulpturen
>> �5. April - 24. Mai 2012 | SWR-Studio Trier, Hosenstr. 20 

Veranstalter: Südwestrundfunk 
www.evbk.org 

Musical

Musical „anziehend“ 
>> �Aufführungen 28. April; 29. April; 11. Mai;  

12. Mai 2012 | jeweils 18.00 Uhr | Kirche der  
Jugend St. Paulus 
Veranstalter: Jugendpastoral Bistum Trier 
www.jugend-rockt2012.de
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Führungen durch die Ausgrabungen zur ersten christlichen 
Versammlungsstätte nördlich der Alpen

>> �Täglich 10.00, 12.00, 14.00 und 16.00 Uhr |  
Treffpunkt: Dom-Information  
Veranstalter: Dom-Information 
www.dominformation.de

Führungen durch das spätantike christliche 
Gräberfeld in St. Maximin

>> �Täglich 10.30, 12.30, 14.30 und 16.30 Uhr | 
Treffpunkt: St. Maximin 
Veranstalter: Dom-Information 
www.dominformation.de

„Caritative Spaziergänge“
>> �Auf Anfrage  

Veranstalter: Caritasverband für die Diözese Trier 
www.caritas-trier.de

Stadt- und Themenführungen für Einzelgäste 
>> �Täglich 10.30 Uhr und 14.30 Uhr |  

Treffpunkt: Tourist-Information
>> �Täglich 11.00 und 13.00 Uhr |  

Treffpunkt: Dom-Information 
Veranstalter: Tourist-Information Trier 
www.trier-info.de

Themenführung „Christliches Trier“
>> �Täglich um 16.00 Uhr | Treffpunkt: Tourist-Information 

Veranstalter: Tourist-Information Trier 
www.trier-info.de

Symposium

„PILGERN beFORSCHT“ –
Interdisziplinäre Betrachtungen des spätmodernen Phänomens

>> �17. April 2012 | 17.00 bis 20.30 Uhr |  
Römersaal, Vereinigte Hospitien 
Veranstalter: St. Jakobusbruderschaft Trier  
www.sjb-trier.de

Projektion

HAUT – ein „organisches“ GEWAND
Der Heilige Rock als Impuls für architekturbezogene Projektionen

>> �7. - 12. Mai 2012 | 22.00 Uhr |  
auf der Fassade des Trierer Doms (weitere Termine  
in Luxemburg, Metz und Saarbrücken) 
Veranstalter: QuattroPole-Städte in Kooperation  
mit dem Bistum Trier

Theater / Film

Marc Chagall – La Vie, Tanzstück mit musikalischer Livebegleitung
>> �Premiere am 7. April 2012 | Stadttheater Trier 

Veranstalter: Stadttheater Trier 
www.theater-trier.de

Licht, das Erlösung uns gebracht – 
Spurensuche in Kino und Kirche, Film und Theologie

>> �8. und 9. Mai 2012 | Broadway Filmtheater Trier 
Veranstalter: Katholische Akademie Trier  
www.kath-akademie-trier.de

Thematische Führungen

Abendliche Stadtgänge
>> �Jeweils montags, dienstags und mittwochs von 

19.30 bis ca. 20.30 Uhr 
Veranstalter: Dom-Information 
www.dominformation.de
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Information und Hilfe

Tagesaktuelle Informationen und Hilfestellung rund um die Heilig-
Rock-Wallfahrt finden Pilger und Besucher an folgenden Informa-
tionsstellen:

Zentraler Informationspunkt „Hauptmarkt“
>> Täglich von 8.30 bis 22.00 Uhr | Hauptmarkt 

> Tagesaktuelle Informationen
> Hilfestellungen
> �„Verlorenen-Treffpunkt“  

für Menschen, die gesucht werden
> „Fundbüro“
> „Offene Bühne für Musik und Kultur“

> �„Haltepunkt“ – Kurzinformationen und Gespräch  
über den Heiligen Rock und die Tradition der Heilig-
Rock-Wallfahrten für Besucherinnen und Besucher

Info-Punkt „Hauptbahnhof“
>> Täglich von 8.30 bis 19.00 Uhr | Hauptbahnhof

Info-Punkt Pilger-Busbahnhof „Weberbach“
>> �Täglich von 8.30 bis 19.00 Uhr |  

Platz vor der Konstantin-Basilika

Info-Punkt P & R-Parkplatz „Moselauen“
>> Täglich von 8.30 bis 19.00 Uhr | Parkplatz Moselauen

Dom-Information/Besucherzentrum des Trierer Doms
>> �vgl. Kontaktadressen Seite 52 

www.dominformation.de

Tourist-Information Trier Stadt und Land e. V.
>> �vgl. Kontaktadressen Seite 52 

www.trier-info.de

Veranstaltungskalender
>> �Den Veranstaltungskalender der Stadt Trier finden 

Sie im Internet unter www.heute-in-trier.de

Weltkirche & Kultur

Als Zeichen der partnerschaftlichen Verbindungen werden Künst-
lerinnen und Künstler aus der Weltkirche bei Gottesdiensten, Be-
gegnungen und Konzerten während der Wallfahrtszeit in Trier und 
im Bistum Trier mitwirken.

Musikgruppe Los Masis, Bolivien
>> 22. April - 1. Mai 2012

Tanzgruppe Nrityarpan, Indien
>> 4. - 13. Mai 2012

Kathedralchor CREDO, Diözese Ivano-Frankivsk / Ukraine
>> 20. - 29. April 2012

Musikgruppe Bana Ngayime, Kongo
>> 13. - 22. April 2012

Nähere Informationen zu den weltkirchlichen Gruppen finden 
sich während der Wallfahrtszeit in den Tagesprogrammen und 
im Internet unter www.bistum-trier.de/weltkirche

_Service
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Pilger werden die Busse auf den Pilger-Busparkplatz „Moselauen“ 
geleitet. Nach Absprache und Zeitplan stehen die Busse zur Abreise 
der Gruppen im Pilger-Busbahnhof „Weberbach“ bereit.

Mit dem PKW – Kostenloses P&R-Angebot
PKW-Reisende finden in der Trierer Innenstadt eine schwierige 
Parksituation vor. Deshalb raten wir dringend, das kostenlose  
P & R-Angebot zu nutzen. Wer mit dem PKW anreist, folgt bitte 
den Hinweisschildern zum P & R-Parkplatz „Moselauen“.

Shuttlebusse bringen die Pilger und Besucher zwischen 8.30 Uhr 
und 22.00 Uhr kostenlos im 10-Minuten-Takt (ab 18.30 Uhr im 
20-Minuten-Takt) auf direktem Weg und ohne Zwischenhalt in 
die Innenstadt zur P & R-Haltestelle „Viehmarktplatz“ und wie-
der zurück. Die Haltestelle liegt an der Fußgängerzone und nur 
wenige Gehminuten vom Dom entfernt.

Mobil in Trier
Die wichtigsten Orte der Heilig-Rock-Wallfahrt sind gut erreichbar, 
entweder zu Fuß oder mit den Stadtbussen. www.vrt-info.de

E-Bikes können gemietet werden. Diese Möglichkeit wird unter-
stützt durch die Firma Velopoint und die Stadtwerke Trier. Informa-
tionen zu den Konditionen und Preisen entnehmen Sie bitte dem 
Internet unter www.velopoint-trier.de oder www.swt.de

Familien mit Kleinkindern
>> �Die Helferinnen und Helfer werden Familien mit 

Kleinkindern in besonderer Weise begleiten.
>> �Rastmöglichkeiten für Eltern und Kinder finden  

sich in der Stationskirche St. Agritius und im 
Jugendzentrum Mergener Hof.

Menschen mit Behinderungen
Die Helferinnen und Helfer der Heilig-Rock-Wallfahrt werden sich 
bemühen, Menschen mit Behinderungen zu unterstützen:

>> �Im Bereich Erreichbarkeit und bauliche Barriere
freiheit durch einen entsprechenden Stadtplan;

>> �im Bereich Mobilität durch Begleitpersonen  
und technische Hilfen;

>> �im Bereich Kommunikation durch Vermittlung von 
gebärdensprachkompetenten Ansprechpartnern.

Bitte melden Sie uns Ihren persönlichen Unterstützungsbedarf 
im Vorfeld.  Kontakt Teilnehmerservice

Verkehr

In der Zeit der Heilig-Rock-Wallfahrt 2012 sind mehrere hundert-
tausend Menschen nach Trier unterwegs. Bitte nehmen Sie Rück-
sicht auf die Verkehrssituation in Trier und beachten Sie den Schutz 
der Umwelt. Entscheiden Sie sich für die klimafreundlichste Form 
der Reise.

Mit der Bahn
Es lohnt sich, mit der Bahn zu reisen. Parkplatzsorgen entfallen. 
Vom Hauptbahnhof aus erreichen Sie in wenigen Minuten über 
gesicherte Fußwege die Innenstadt und den Dom.
Die Deutsche Bahn AG verstärkt im Nahverkehr Koblenz – Trier – 
Saarbrücken das Zug-Angebot. Nutzen Sie preisgünstige Reise-
möglichkeiten mit einem „Saarland-/Rheinland-Pfalz-Ticket“ 
oder dem „Quer-durchs-Land-Ticket“. www.bahn.de

Mit dem Bus
Die Busse fahren den Pilger-Busbahnhof „Weberbach“ in unmittel-
barer Nähe des Doms an. Nach dem Aussteigen der Pilgerinnen und 
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Erste Hilfe / Sanitätsdienst

Den Sanitätsdienst führen Malteser-Hilfsdienst (MHD), Johanniter-
Unfall-Hilfe (JUH) und Deutsches Rotes Kreuz (DRK) gemeinsam 
durch. An den Veranstaltungsorten findet sich ein Bereitschafts-
dienst der Sanitätsdienste. 
> Notruf 112

Polizei
Polizeiwache „Heilig-Rock“ | Täglich | Palaststraße
> Polizei-Notruf 110

Pressezentrum
Täglich | Pressekonferenzraum 
(Bischöfliches Generalvikariat Gebäude G)

Im Pressezentrum stehen Arbeitsplätze mit Internetanschluss zur 
Verfügung, dort können Interviewanfragen gestellt sowie Foto- und 
Drehgenehmigungen angefragt werden. Eine Akkreditierung für 
Journalisten ist erforderlich. Umfassende Informationen, Doku-
mente, Video- und Fotomaterial sowie Akkreditierung unter 
www.heilig-rock-wallfahrt.de/presse
E-Mail presse@heiligrockwallfahrt2012.de

Essen und Trinken

Zu einer gelungenen Pilgerfahrt gehört auch das leibliche Wohl. 
Dafür wird gut gesorgt. Pilgern und Besuchern stehen vielfältige 
Möglichkeiten zur Verfügung.

Pilgerzelt „Palastgarten“
In der Nähe des Doms und des Pilger-Busbahnhofs „Weberbach“ 
bietet das große Pilgerzelt „Palastgarten“ ein umfangreiches 
und preiswertes Angebot an Speisen und Getränken. Das Pilger-
zelt ist gut vorbereitet auf Einzelgäste, kleine und große Pilger- 
und Besuchergruppen.

Eine eigene Broschüre informiert über die Serviceleistungen und 
Öffnungszeiten. Eine Voranmeldung mit Reservierung lohnt sich.

 Kontakt Teilnehmerservice

Gastronomie in der Stadt Trier und in der Region
Die Stadt Trier und die Region verfügen über eine umfangreiche 
und vielseitige Küche. Die Gastronomiebetriebe freuen sich auf 
Ihren Besuch.

Übernachtung

Das Wallfahrtsbüro hält keine eigenen Zimmerkontingente vor. Bitte 
richten Sie Ihre Anfragen direkt an die Gastgeber oder kontaktieren 
Sie die Unterkunftsvermittlung der Tourist-Information Trier.

>> �Tel. +49 (0) 6 51 / 97 808 16 oder 97 808 14 
Fax +49 (0) 6 51 / 97 808 69 
E-Mail hotel@trier-info.de

Wallfahrtsladen
Täglich 10.00 - 19.00 Uhr | Bischof-Stein-Platz

In besonderer Lage bietet der Wallfahrtsladen – ergänzend zum 
Angebot in Trierer Geschäften – offizielle Wallfahrtsandenken, 
Devotionalien, Kerzen, Karten und Bücher.
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Ausführliche Informationen zur Bedeutung und Geschichte 
des Heiligen Rocks gibt es im Internet unter 
www.heilig-rock-wallfahrt.de/hintergrund

Heiliger Rock

Der Heilige Rock, die Tunika Christi, ist die bedeutendste Kostbar-
keit des Trierer Doms. Dort wird er verschlossen und nicht sichtbar 
aufbewahrt. Äußerst selten und nur anlässlich von Heilig-Rock-
Wallfahrten wird er in der Öffentlichkeit gezeigt. Die Geschichte 
der Tunika Christi – Sinnbild für den menschgewordenen Sohn 
Gottes und sein Erlöserwirken – ist ein Gewebe aus Legenden und 
Überlieferungen.

Anlass

Der Anlass zur Heilig-Rock-Wallfahrt 2012 ist ein historisches 
Datum: 1512 wurde die Tunika Christi auf Drängen Kaiser Maxi-
milians I. (1459-1519) und zunächst gegen große Vorbehalte des 
Trierer Erzbischofs und des Domkapitels aus dem Hochaltar des 
Doms entnommen. Dort war sie jahrhundertelang unsichtbar 
geborgen. Als die Leute vom Vorstoß des Kaisers hörten, der zu 
einem Reichstag in Trier weilte, erstritten sie sich sozusagen in 
einer »Bewegung von unten« die erste Wallfahrt.

Geschichte der Heilig-Rock-Wallfahrt

16. Jahrhundert
>> �1512 erste Wallfahrt anlässlich des Reichstags in Trier 

unter Richard von Greiffenklau, Grundstein der Wall-
fahrtstradition, 500 Jahre später feiern wir als Jubiläum 
die Wallfahrt 2012

17. Jahrhundert
>> �1655 unter Erzbischof Carl Caspar von der Leyen , meh-

rere 10.000 Pilger täglich

Helferinnen und Helfer der Heilig-Rock-Wallfahrt 2012

Mit Hilfe und Unterstützung der guten Menschen, die ehrenamt-
lich während der Wallfahrtszeit mitarbeiten und ihre Zeit und 
ihre Begabungen einbringen, wird das Großereignis überhaupt 
erst ermöglicht.

Sie engagieren sich in vielen Bereichen…
>> �Pilgerdienste (empfangen, informieren,  

begleiten, übersetzen…)
>> �Organisationsdienste (Verkehrs- und  

Fahrdienste, Versorgung…)
>> �Ordnungsdienste (auf dem Domfreihof, im Dom,  

bei den Veranstaltungen…)
>> �Geistliche und liturgische Dienste (Lektorinnen und 

Lektoren, Ministrantinnen und Ministranten…)

Und…sie alle geben der Heilig-Rock-Wallfahrt ein 
menschliches Gesicht.

_Hintergründe und Informationen
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Bistum Trier

Das Bistum Trier liegt im Südwesten von Deutschland und damit in 
der Mitte Europas. Es ist das älteste deutsche Bistum, das älteste 
Bistum diesseits der Alpen. In der Stadt Trier entstand – wahr-
scheinlich im zweiten Jahrhundert – die erste Christengemeinde. 
Aus dem dritten Jahrhundert stammen die Gründerbischöfe 
Eucharius und Valerius.
Heute leben knapp 1,5 Millionen Katholiken im Bistum Trier. Seit 
über 50 Jahren verbindet das Bistum Trier die Partnerschaft mit Bo-
livien, seit fast 30 Jahren engagiert sich die „Aktion Arbeit“ im 
Kampf gegen Arbeitslosigkeit. Spätestens seit der letzten Heilig-
Rock-Wallfahrt 1996 ist das ökumenische Bewusstsein noch einmal 
deutlich gewachsen, dass der „Skandal der Trennung“ (Kardinal 
Walter Kasper) nicht einfach hingenommen werden darf.

Trier und Region

“Augusta Treverorum“ hieß Deutschlands älteste Stadt bei ihrer 
Gründung durch Kaiser Augustus im Jahr 16 vor Christus. Als 
Hauptstadt des römischen Westreiches und Kaiserresidenz bekam 
die Stadt auch den Namen „Roma Secunda“, das zweite Rom.
Trier liegt in einem Vierländereck im Südwesten von Deutschland. 
Dreißig Autominuten sind es bis zur französischen Grenze, etwas 
mehr nach Belgien. Luxemburg liegt praktisch vor der Tür. Eingebet-
tet in ein reizvolles Umland, mit den Bergen und Wäldern von Huns-
rück und Eifel sowie den Weinterrassen der Flusstäler von Mosel, 
Saar, Ruwer und Sauer, bietet Trier auch Radfahrern, Wanderern und 
Fußpilgern ein reizvolles Umfeld. Ladengeschäfte aller Branchen 
sowie Kauf- und Warenhäuser freuen sich auf Ihren Besuch.

19. Jahrhundert
>> �1810 unter Bischof Charles Mannay  

(französische Zeit), etwa 230.000 Pilger insgesamt
>> �1844 unter Bischof Wilhelm Arnoldi (preußische Zeit), 

löst eine große Kontroverse aus, etwa eine halbe 
Million Pilger, man spricht von einer Völkerwanderung 
zum Heiligen Rock

>> �1891 unter Bischof Michael Felix Korum (preußische 
Zeit), über 1 Million Pilger, international

20. Jahrhundert
>> �1933 unter Bischof Franz Rudolf Bornewasser 

(nationalsozialistische Zeit), fast 2,2 Millionen  
Pilger an 50 Wallfahrtstagen (absoluter Rekord)

>> �1959 unter Bischof Matthias Wehr (erstmals 
christologisches Motto), etwa 1,8 Millionen  
Pilger an 64 Wallfahrtstagen

>> �1996 unter Bischof Hermann Josef Spital  
(800 Jahre zuvor kam der Heilige Rock in den 
geweihten Hochaltar des Ostchores und wurde 
erstmals schriftlich erwähnt), ökumenische 
Pilgerreise, 700.000 Pilger an 28 Wallfahrtstagen

21. Jahrhundert
>> �Vom 13. April bis 13. Mai 2012 unter Bischof Stephan 

Ackermann anlässlich des 500-jährigen Jubiläums der 
ersten Heilig-Rock-Wallfahrt

Leitwort

Das Leitwort der Heilig-Rock-Wallfahrt 2012 „und führe zusam-
men, was getrennt ist“ greift eine Bitte des „Kleinen Pilgergebetes“ 
auf, das seit 1959 fester Bestandteil des Gebetsgutes der Trierer 
Kirche ist. Damit betont es die Kontinuität zu den beiden voraus-
gegangenen Christuswallfahrten.

Mehrfach wurde im Beteiligungsprozess während der Leitwort-
suche diese Formulierung ausdrücklich benannt. Dieses Leitwort 
entspricht dem Wunsch vieler Gläubiger, einen Schwerpunkt zu 
setzen auf die Einheit der Kirche in unserer Zeit.
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Weitere Informationen erhalten Sie bei …

>> �Tourist-Information Trier Stadt und Land e.V. 
www.trier-info.de 

>> �Mosellandtouristik	 
www.mosellandtouristik.de 

>> �Rheinland-Pfalz Tourismus GmbH 
www.rlp-info.de 

>> �Tourismus Zentrale Saarland	  
www.tourismus.saarland.de

Umwelt und Klima
Die Bewahrung der Schöpfung ist ein urchristlicher Auftrag und im 
Interesse aller. Der verantwortliche Umgang mit den natürlichen 
Ressourcen und die Reduzierung der mit der Wallfahrt verbunde-
nen Belastungen der Umwelt sind uns sehr wichtig. Deshalb wurde 
ein Leitfaden zur schöpfungsgerechten Organisation und Durch-
führung der Heilig-Rock-Wallfahrt erstellt. Wir bitten Sie, die Ziele 
und Vorhaben zu unterstützen. 
Weiterführende Informationen gibt es im Internet unter 
www.heilig-rock-wallfahrt.de/nachhaltigkeit

Spenden
Ein Großereignis wie die Heilig-Rock-Wallfahrt kostet Geld. Neben 
einem attraktiven inhaltlichen Programm sind die Notwendigkei-
ten für die Organisation und die Sicherheit der Menschen kosten-
intensiv. Deshalb ist die Heilig-Rock-Wallfahrt auch auf Spenden 
angewiesen: Große oder kleine Spenden, jede Summe hilft!

Wenn Sie die Heilig-Rock-Wallfahrt 2012 unterstützen möchten, 
können Sie das per Überweisung tun:

>> �Kto.-Nr.: 3000 048 010 
BLZ: 370 601 93 | Pax Bank Trier eG 
Verwendungszweck: Innenauftrag 300083  
„Heilig-Rock-Wallfahrt 2012“

Spendenprojekt 
„Aktion Arbeit“
Täglich | Konstantinplatz

Während der Wallfahrtszeit können Pilger und Besucher kleine 
Heilig-Rock-Logos aus Metall gegen Spenden eintauschen. Sie 
haben die Wahl: Entweder nehmen Sie die Metallzeichen als Erin-
nerung mit oder Mitarbeiter von Erwerbslosen-Selbsthilfe-Pro-
jekten werden sie an Ort und Stelle auf dem Konstantinplatz an 
eine große Heilig-Rock-Metallskulptur anschweißen. Es entsteht 
damit ein bleibendes Kunstwerk.
Die erarbeiteten Spendengelder dienen der Gründung einer Stif-
tung zur Förderung von Projekten zur Bekämpfung von Lang-
zeitarbeitslosigkeit. www. bistum-trier.de/aktionarbeit

Kollekten
Die Kollektengelder, die während der Gottesdienste gesammelt wer-
den, kommen je zur Hälfte der „Aktion Arbeit“ und der Refinanzie-
rung der Organisation der Heilig-Rock-Wallfahrt zugute. Die „Aktion 
Arbeit“ wird mit diesen Kollektengeldern Projekte unterstützen, die 
Arbeit und Beschäftigung im Bereich der Integration fördern.

Herzlich danken wir der Stadt Trier, der Polizei, sowie Firmen und 
Institutionen für ihre Unterstützung bei der Vorbereitung und 
Durchführung der Heilig-Rock-Wallfahrt 2012. 

Bitte beachten Sie die Informationen zu unseren Unterstützern im 
Internet unter www.heilig-rock-wallfahrt.de und im Zentralen 
Informationspunkt „Hauptmarkt“.

_Dank
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>> �Heilig-Rock-Wallfahrt 2012  
Wallfahrtsbüro | Teilnehmerservice 
Liebfrauenstraße 8_54290 Trier 
Tel  +49 (0) 6 51 / 71 05 80 20 
E-Mail teilnehmen@heiligrockwallfahrt2012.de

>> �Dom-Information/Besucherzentrum des Trierer Doms 
Liebfrauenstraße 12/Ecke Domfreihof_54290 Trier 
Tel  +49 (0) 6 51 / 97 90 79 0  
E-Mail info@dominformation.de 
www.dominformation.de 
 
Erweiterte Öffnungszeiten 13. April - 13. Mai 2012:  
Montag - Samstag: 9.00 - 20.00 Uhr 
Sonntag/Feiertag: 10.00 - 20.00 Uhr

>> �Tourist-Information Trier Stadt und Land e. V. 
An der Porta Nigra_54290 Trier 
Tel +49 (0) 6 51 / 9 78 08 0 
E-Mail info@trier-info.de 
www.trier-info.de 
 
Öffnungszeiten 1. März - 30. April:  
Montag bis Samstag 9.00 - 18.00 Uhr,  
Sonntag 10.00 - 15.00 Uhr 
Öffnungszeiten 1. Mai - 31. Oktober:  
Montag bis Samstag 9.00 - 18.00 Uhr,  
Sonntag 10.00 - 17.00 Uhr

Herausgeber:
Heilig-Rock-Wallfahrt 2012

Wallfahrtsbüro

Liebfrauenstraße 8

54290 Trier

2. Auflage

Stand 10. November 2011. Änderungen vorbehalten.

Bei allen Bezeichnungen, die auf Personen bezogen sind, meint die 

gewählte Formulierung beide Geschlechter, auch wenn aus Gründen 

der leichteren Lesbarkeit nur die männliche Form verwendet ist.

_Kontaktadressen
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K1 	 Liebfrauen-Basilika,  
	 Liebfrauenstraße

K2 	� Kirche des Wortes, Jesuiten
kirche, Jesuitenstraße

K3 	� Kirche der Anbetung und  
Versöhnung, St. Gangolf,  
Hauptmarkt

K4 	� St. Paulin,  
Balthasar-Neumann-Straße

K5 	� Welschnonnenkirche,  
Flanderstraße

K6 	 �Evangelische Kirche zum 
Erlöser – Konstantin-Basilika, 
Konstantinplatz

K7 	 St. Agritius, Agritiusstraße

K8 	 �Kirche der Weißen Väter,  
Dietrichstraße

K9 	� Kapelle Helenenhaus,  
Windmühlenstraße

K10 	 �Kirche der Jugend, St. Paulus 
Paulusplatz

K11 	 �St. Antonius,  
Hindenburgstraße

K12 	 �Herz-Jesu,  
Friedrich-Wilhelm-Straße

K13 	 �St. Matthias, Matthiasstraße

K14 	 �St. Simeon, Jahnstraße

K15 	� Christ König,  
Christ-König-Platz

K16 	 �St. Simon und Juda, Im Sabel

K17 	 �St. Martin, Maarstraße

K18 	� St. Ambrosius, Ambrosiusstraße

K19 	� St. Bonifatius, Kobusweg

K20 	� Heilig Kreuz, Arnulfstraße

WC 	 Toiletten, barrierefrei

	 Erste Hilfe

i 	 Info-Punkt

	 Fußgängerzone

	 Pilger-Busbahnhof, Weberbach

1 	 �Heiliger Rock, Ort des Gebetes; 
Kerzenopfer-Ort, Dom

2 	 Geistlicher Empfang, Domfreihof

13 	 Pilgeroase, Nordallee

14 	 Pilgerzelt, Palastgarten

15 	 �Veranstaltungsgelände,  
Palastgarten

16 	 Wallfahrtsladen, Bischof-Stein-Platz

4 	 �Zentraler Informationspunkt;  
Verlorenen-Treffpunkt;  
Fundsachen; Haltepunkt,  
Hauptmarkt

5 	� Hauptbahnhof, Infopunkt  
Bahnhofsplatz

11 	� Dom-Information,  
Liebfrauenstraße

12 	 �Tourist-Information,  
An der Porta Nigra

6 	 Pilger-Busbahnhof, Weberbach

7 	 �P&R-Parkplatz, Busparkplatz  
In den Moselauen

8 	 �P&R-Bussteig Viehmarkt,  
Hindenburgstraße

9 	 �Fahrradparkplatz,  
Willy-Brandt-Platz

10 	 �Parkplatz für Personen  
mit Sonderberechtigung,  
Konstantinplatz

3 	 Telefonseelsorge, Grabenstraße 20

17 	 �Museum am Dom,  
Bischof-Stein-Platz

18 	 �Thermen am Viehmarkt,  
Viehmarkt

19 	 �Galerie Palais Walderdorff,  
Domfreihof

20 	 St. Maximin, Maximinstraße

21 	 �Pressezentrum, Josefshaus,  
Gebäude G, Hinter dem Dom

22 	 Priesterseminar, Jesuitenstraße

23 	 �Robert-Schuman-Haus,  
Auf der Jüngt







Heilig-Rock-Wallfahrt 2012
Wallfahrtsbüro
Liebfrauenstraße 8_54290 Trier
Tel 	 +49 (0) 6 51 / 71 05   80 12
Fax 	 +49 (0) 6 51 / 71 05   80 10
heiligrockwallfahrt2012@bistum-trier.de

Teilnehmerservice:	 +49 (0) 6 51 / 71 05   80 20

w w w . h e i l i g - r o c k - w a l l f a h r t . d e

Jesus, unser Bruder und Herr,
uns steht das schlichte Gewand vor Augen, das du auf Erden 
getragen hast. Es ist uns ein kostbares Erbe und eine lebendige 
Erinnerung an dich. Ohne Naht gewebt, verweist es auf dich, 
wahrer Gott und wahrer Mensch: Du bist der Weg, den sich 
der Vater in der Mitte der Zeit zu uns Menschen gebahnt hat. 
Unzerteilt bewahrt, verweist es auf dich, den der Tod nicht be-
zwingen konnte: Als guter Hirt sammelst du die zerstreuten 
Kinder Gottes und führst sie auf dem Weg zum Vater. Dein Ge-
wand ist eins, Zeichen einer erlösten Welt und Zeichen für die 
Einheit deiner Christenheit, um die du inständig gebetet hast.

Schenke uns mit der Heilig-Rock-Wallfahrt 2012 ein geistliches  
Ereignis, das Menschen über alle Grenzen hinweg in Frieden 
zusammenführt, das deine Kirche im Glauben, in der Hoffnung 
und in der Liebe stärkt und uns im Bistum Trier zum Aufbruch 
ermutigt mit dir und auf dich hin – für die Menschen und für 
Gottes Reich.

Jesus Christus, Heiland und Erlöser,

erbarme dich über uns und über die ganze Welt.

Gedenke deiner Christenheit

und führe zusammen, was getrennt ist.

Amen.

_Gebet zur Vorbereitung




